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Friedrich E. Haemiker, alt Zentralsekretär
des Schweizerischen Kohlenhändler-Verbandes
in Zürich, starb am 2. Februar im 62. Altersjahr.

Rud. Schönenberger-Zoilinger, alt Schmied-
meister in Dürnfen, starb am 8. Februar.

Verschiedenes.
Das Datum der Schweizer Mustermesse. In

den legten Tagen sind unrichtige Daten der Schwei-
zer Mustermesse erschienen. Anlaß hierzu gab die
Meldung über den nächstjährigen Messetermin. Es

sei deshalb ausdrücklich erwähnt, daß die Schwei-
zer Mustermesse 1932 vom 2.—12. April statt-
findet. Die Messeveranstaltung 1933 ist auf die Zeit
vom 25. März bis 3. April festgelegt.

Die Bautätigkeit in den Städten. Bereits liegen
die Zahlen über die Wohnba utätigkeit in den
Städten im Jahre 1931 vor. Im ganzen sind in den
31 erfaßten Gemeinden mit über 10,000 Einwohnern
Baubewilligungen für 2967 Gebäude mit Wohnungen
erteilt worden. Die Zahl der in diesen Gebäuden
vorgesehenen Wohnungen beträgt 14,583, gegen-
über 12,913 im Jahre 1930. Fertiggestellt wurden
2898 Gebäude mit insgesamt 12,681 Wohnungen,
gegenüber 10,294 Wohnungen im Vorjahr. Damit
hat die Wohnbautätigkeit in den Städten, die in den
legten Jahren inständigem Ansteigen begriffen war, im
Jahre 1931 einen Flöchststand erreicht. DieZahl der
neu erstellten Wohnungen ist mehr als doppelt so
groß als im Jahre 1926.

In den einzelnen Städten hat die Entwicklung der
Wohnbautätigkeit seit 1926 zum Teil einen wechseln-
den Verlauf genommen. Die Stadt Zürich steht mit
Bezug auf die Zahl der neuerstellten Wohnungen
während des gesamten sechsjährigen Beobachtungs-
Zeitraumes an erster Stelle. Von 1926 bis 1931 wur-
den in den berücksichtigten Städten insgesamt 54,090
Wohnungen erstellt, wovon 17,574 oder 32,5 Proz.
auf die Stadt Zürich entfallen. Während in Zürich
die Wohnungserstellung seit 1926, mit einer unbe-
deutenden Unterbrechung im Jahre 1930, von Jahr
zu Jahr zugenommen hat, ist sie in andern Städten
nicht in gleicher Weise geradlinig verlaufen. In Basel
folgte auf einen leichten Rückschlag der Wohnbau-
tätigkeit im Jahre 1928 eine starke Zunahme im fol-
genden Jahre, im Jahre 1930 ein erneuter Rückgang
und im Jahre 1931 ein abermaliger Zuwachs. In Genf
hat die Wohnbautätigkeit von Jahr zu Jahr zuge-
nommen; der Zuwachs ist besonders stark seit 1929.
In Bern wurde die ansteigende Entwicklung der
Wohnungserstellung im Jahre 1928 unterbrochen.
Nach einem weiteren Rückgang im Jahre 1929 brachte
das folgende Jahr einen erneuten Aufschwung, der
im Jahre 1931 noch anhielt. In den übrigen Städten
ist noch die Entwicklung von Biel hervorzuheben,
wo auf eine bis zum Jahre 1930 nahezu regelmäßige
und insbesondere von 1929 auf 1930 starke Zunahme
der Wohnungserstellung, im Jahre 1931 ein deut-
licher Rückschlag erfolgte, der mit der Krise in der
Uhrenindustrie zusammenhängen dürfte.

Zunahme der Gaserzeugung im iahre 1931.
Die schweizerische Gasindustrie hat troß der Wirt-
schaftskrise im Jahre 1931 eine starke Produktions-
zunähme aufzuweisen, indem die Gaserzeugung der
schweizerischen Gaswerke von 226,568,149 m' auf
238,946,320 m° angewachsen ist, d. h. um die nam-
hafte Menge von 12,378,171 m®. Diese Zunahme

macht 5,5% gegenüber dem Vorjahre aus. Gegen-
über dem Jahre 1920 ist die Gaserzeugung in der

Schweiz um rund 100 Millionen Kubikmeter ge-
wachsen. Diese gewaltige Zunahme zusammen mit

der Zunahme des Gasverbrauchs in einem Krisen-

jähr wie 1931 läßt erkennen, daß für den modernen
Haushalt das Gas ein immer unentbehrlicheres Hilfs-

mittel geworden ist und wohl auch weiterhin blei-

ben wird.
Ein Beispiel, die schwere Holzkrise zu mil-

dem. (Korr.) Die Verwaltung der Irrenanstalt Wald-
haus bei Chur, die zirka 30 Tonnen Kohle im Monat

für die Heizung verwendet, hat dieses Jahr den Ver-

such gemacht, Brennholz zu verwenden. Der Versuch

ist derart ausgefallen, daß man nun zum Teil zur Holz-

feuerung übergeht. Es wäre nur zu begrüßen, wenn

weitere öffentliche Großbetriebe zur Holzfeuerung
übergehen würden, um damit der schweren Holz-

krisis entgegenzuarbeiten und den Gemeinden, die

durch die Stockung im Holzhandel finanziell schwer

leiden, unter die Arme greifen zu können. Daß auch

für die Zentralheizungen Holz verwendet werden

kann, soll hier mit Nachdruck erwähnt sein.
Ein Baumriese wurde kürzlich auf dem Gute

Küng in Malans gefällt, der größte Nußbaum der

Gemeinde und wohl auch der ganzen Gegend,
Troßdem er im Umfang 3,93 m mißt und offenbar

auch ziemlich alt ist, war das Holz dunkelbraun und

frisch bis auf die Rinde. Der unterste 4 m lange

Block allein ergibt nahezu 4 m® Holz. Der Baum

wird 1000 Fr. abwerfen; während des Krieges, zur

Zeit der Nußbaumholzverwertung für Gewehrschäfte,
hätte er wahrscheinlich 3000 Fr. eingebracht.

Praktische Resultate des Buchenfrostkerns.
(Einges.) Im Anschluß an den in No. 45 unseres

Blattes veröffentlichten Artikel über den Buchenfrosf-
kern in den Karpathen und der Slowakei kann über

die praktische Auswirkung desselben die Erfahrung

einer größeren, modern eingerichteten Säge in Kar-

pathen-Rußland während dem saisonmäßigen Ein-

schnitt 30/31 angeführt werden.
Von dem sich zirka über 300 Joch erstreckenden

Jahreskahlschlag — bei äußerst gutem, gerade ge-

wachsenem, schlagreifen Bestand — konnten zirka

10,000 fm auf der Säge verwertet werden. Der ganze
Posten zeigte mit wenigen Ausnahmen einen Frost-

kern von 50—90% des Stammdurchmessers; bei den

wenigen äußerlich für das Auge einwandfreien Stäm-

men müßte noch oft ein sehr großer Frostkern, der

sich erst beim Einschnitt in seiner vollen Ausdehnung

zeigte, in Kauf genommen werden. Der Frostkern

weist von der Stammitte ausgehend eine dunkle,

schmußig-graue, gegen die Rinde ins hellgraue über-

gehende Färbung auf. Besonders durch die Dam-

pfung hoffte man anfangs wenigstens einen Teil dieser

Färbung wegzubringen, aber ohne Erfolg.
Außer diesem Umstand sind noch andere in die

Augen springende Nachteile festzustellen : Das mi

Frostkern behaftete Material zeichnet sich durch starke

Rißbildung während des Trocknungsprozesses aus.

was besonders während der warmen Jahreszeit recn

unangenehme Auswirkungen verursacht. Ebenta

trocknet dieses Material unregelmäßig, d. h. der g®

sunde Teil des Holzes wickelt den TrockenproTO
bedeutend schneller ab als der durch den Frost in

fizierte, besonders die Kantein geraten dadurch, »

sorgfältigster Manipulation, aus dem Winkel.
Das Gegebene wäre natürlich, den Frostkern F%

tisch herauszuschneiden — daß hin und wieder TO

dem etwas mitgehen muß, ist nicht zu verrriei
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» 5rie6ri«k k. ttsemiksr, slt 2entrsÌ5ekreîsr
ctek 5ek«ei?sri!ci,en Kokienkän6ier Vsrbsn6sî
in Türick. 8ssrls sm 2. ^slsrusr im 62, /^issr8jsiir,

» Ku6. Zckönenbsrgerloiiingsr, siî 5ckmis6-
meîlîer in Dürnksn, 8ssric> sm 3, I^sisrusr,

Vsttckîeàenez.
vsî vstum 6er 5ekvreiî?er dluzîsrmelle. in

cisn ishssn Isgsn 8inci unriciisigs Dsssn clsr Zcliwsi-
Tsr iVIu8ssrms88s sr8cliisnsn. /^nish liisr-u gsis clis
i^Isiclung üissr clsn nscli8sjs>irigsn I^Is88sssrmin. ^8
8si cis8iisiic> su8clrüci<iicii srwsiins, cish clis 5c!iwsi-
Tsr 1^1 U8ls rm S88S 1932 vom 2.—12, ^pri>8ssss-
sinciss, Dis IVIs88svsrsn8ssisung 1933 >8s sus clis /sis
vom 25, i>4sr? iziz 3, ^prii ss8sgsisgs.

Vie vsukstigireit in 6en Ztsàn. ösrsis8 iisgsn
ciis /sliisn ulssr ciis V7osi nIc>s uss sig i<s i s in clsn
8sscissn im lsiirs 1931 von im gsn^sn 8incl in clsn
ZI srsshssn Ssmsin6sn mis ülssr 13,333 ^inwolinsrn
ösuisswiiiigungsn sür 2967 (^sissucls mis Woiinungsn
srssiis worcisn. Dis /siii cisr in clis8sn lLsizsucisn
vorgs8siisnsn Woiinun^sn izssrsgs 14,533, gsgsn-
ülzsr 12,91 Z im lsiirs 1933. s-srsiggs8ssiis wurclsn
2393 (Lslssucis mis in8gs8sms 12,631 Wolinungsn,
gsgsnüizsr 13,294 Woiinungsn im Vorjslir. Dsmis
üss ciis Woiinissusssi^icsis in clsn Hsscissn, ciis in clsn
ishssn lslirsn in8ssnciigsm /^nsssigsn issgrisssn wsr, im
ssiirs19Z1 sinsn i4ö cii8s8ss n ci srrsiciis. Dis/siii clsr
nsu srzssiitsn Wolinungsn izs mslir siz cioppsis 50
groh sis im lslirs 1926.

in clsn sin^sinsn 8ssclssn iiss ciis ^nswiciciung cisr
Wolinizsusssi^icsis ssis 1926 Tum Isii sinsn wscli8sin-
clsn Vsrlsus gsnommsn. Die Äscis /üricii zssiis mis
Ls?ug sus ciis /siii clsr nsusr8ssiissn Woiinungsn
wslirsnci cis5 ^s8smssn 8sc>i8jsiirigsn Lsolc>sclisung8-
^sisrsums8 sn sr8ssr 5ssiis> Von 1926 Ic>i8 19Z1 wo,--
clsn in clsn lzsrüclc8ic>isiJssn 5ssclssn in8gs8sms 54,393
V^/olinungsn srssiis, wovon 17,574 ocisr Z2,5 k^ro^,
sus clis ^sscls /üricli snsssiisn. Wsiirsncl in /üricii
clis Wolinungssi'zssiiunJ 8sis 1926, mis sins«- unlss-
clsussnclsn Dnssrisrsciiung im lsiirs 19Z3, von ssiir
z^u lsiir ^ugsnommsn iiss, i5s 5is in snelsrn Hsscissn
niclis in gisiclisl'Wsizs zsi'sciiinig vsi'isussn^ in ksssi
soigss sus sinsn isiclissn i?üci<5cliisg cisi' Wolinissu-
sssiglcsis im Islirs 1923 sins zssà /unsiims im soi-
zsncisn sslirs, im ^slifs 19Z3 sin smsussi- kücicgsng
uncl im Islirs 19Z1 sin slssi'msligsi'/uwscli5. in(Dsns
iiss clis Wosinissusssigicsis von ^siii' ^u ^sli>- ?ugs-
nommsn ^ cls«-/uwscsiz izs isszonclsi'z 5ss>-i< 8sis 1929,
in ksrn wurcls clis snzssigsncls ^nswiclciung cisc
WolinungZsczssilunJ im lsiics 1923 unssrlzi-oclisn,
l^lscii sinsm wsissrsn I?üci<gsng im lslirs 1929 lscscliss
clsz solgsncis lslir sinsn srnsussn ^uszcsiwun^, clsc
im lslics 1931 nocli snliisis, in 6sn üisngsn Zsscissn
izs nocli clis ^nswiciciung von öisl lisi'voi'^ulisizsn,
wo sus sins lzis 2^um lslics 1933 nsiis^u i'sgsimslzigs
uncl inzlsszoncisrs von 1929 sus 1933 zsscics /unslims
cisr Woiinungssczssiiung, im lslirs 1931 sin clsus-
iicsisr küclcsciiisg scsoigss, clsc mis cisc Xi-izs in cis^
Dlicenincluzscis ^U5smmsniisngsn clücsls,

lunskme 6er vsîerieugung im Iskrs 1SZ1.
Dis zcliwsi^srizclis (?s5inclu5scis liss scoh clsc Wics-
zclissszlcrizs im lsiics 1931 sins zssrics k'i'ociulcsionz-
-unslims sus^uwsi5sn, inclsm ciis <Ds5s^sugung cis^
zci^wsi^srizcksn Oszwsclcs von 226,563,149 m' sus
233,946,323 m° sngswsciizsn i5s, ci, li, um ciis nsm-
sissss I^lsn^s von 12,378,171 m^, Diszs /unslims

msclis 5,5 °/g gsgsnülssf cism Vorjssii-s suz, Osgski-
üissc clsm lslii-s 1923 izs clis Oszsr^sugung in à
3cinwsi^ um cunci 133 I^liiiionsn Xuisiicmsssf Hg.
WScllZSN, Dis8S gSWsisigS /uNsllMS 2U5SMMSN mit

cisr /unslims cis5 (Dszvsi-iscsuclis in sinsm Xnzsm

jslii- wis 1931 ls^s sricsnnsn, cisk; süc clsn mocismsn
i4su5>nsis clsz <Ds8 sin immsc unsnslsslii'iic>is!'S8 ssiik-

misssi gswoi-clsn i8s uncl woiii sucli wsilsrinin szisi-

issn wicci,
kin Sskpiei. 6ie îcikvsre ttol-krize mil

siiern. (Xorc.) Dis Vscwsisung clsr ii-csnsn8ssls Wslci-
insu8 issi dinui', clis ^irics 33 lonnsn Xoliis im lVionst

süc ciis >4si?ung vscwsnclss, lnss clis8S8 sslir clsn Ven

8ucli gsmsclis, öi-snninoi^ ?u vscwsncisn. Dsr Vs^ucii
i8s cisi-scs su8gsssiisn, cisk; msn nun ?um Isil ^uc i4oi?-

ssus^ung ülssrgslns, ^8 wsrs nuc ?u lssgi-ülzsn, wenn
wsissl-s össsnsiiclis <Dcoszlzssnslss ?uc i-ioi^ssus^nz
ulsst-gslnsn wücclsn, um cismis clsc 8cliws>-sn ssoii-
Icci8i8 snsgsgsnTusclssissn uncl clsn (Dsmsincisn, 3iê

cluccli ciis 5soc!<ung im l4oi^lisncisi sinsn/isii 8àel
isicisn, unssc ciis TVms gcsissn Ziu Icönnsn, Dsi; sucii

sür ciis /snscsilisiziungsn l4oi^ vsi'wsnciss ws^sn
icsnn, 8vii Inisc mis Xlsclicicucic scwsinns 8sin,

kin Vsumrieîs wuccis icüi-^iicin sus cism Là
Xüng in i^1sisn8 gsssiis, cisc gcölzss Xiukzlssum 3sk

<Lsmsincls uncl woiii sucii clsc gsn^sn Lsgsnci,
Icolzcism sc im Dmssng 3,93 m milzs uncl osssnizz^

sucií ^ismiicii sis i8s, ws«' cis8 l-loii: ciunicsiiscsun uml

sci8cli s?i8 sus ciis kincis, Dsc unlsi^ss 4 m isnze

öiocic siisin srgilss nsinsz^u 4 m^ s-icà, Dsi' ösum

wircl 1333 sm, siswscssn! wslicsncl cis8 Xrisgs8, ?ur

/sis clsc iXiukzlzsumiioi^vsi'WEi'sung süc (Lswsii^clià,
inssss sc wsin>-8clisinlic>i 3333 sì singsisrsciis.

prsktiîcke Ke5uiîste 6el Suckenkroîtkemi
(^in^s8.) im 7^n8cliiui) sn cisn in Xio. 45 UN5NSZ

àissss8 vscösssnsiiclnssn /^l'silcsl ülssr clsn kuclisnsrozi-
icscn in clsn Xsrpssinsn uncl clsc ^iowsicsi Icsnn uizêl

clis prsics^ciis ^u8wici<unJ cls88siissn ciis ^rssiimng

sinsc gcöhscsn, mociscn singsciclissssn Hsgs in i(sr-

pssinsn-Xuizisncl wsinrsnci clsm 8si8onmsl)igsn ^im

8cinniss 33/31 sngssüiirs wscclsn.
Von cism 8icin àlcs übsc 333 ^ocin sc8scsci<snciê>i

ls>"ms8><ssii8c>iisg — issi suszs^s gussm, gscscis ze-

wscii8snsm, 8cinisgi'sissn ös8ssncl — iconnssn ^iri<s

13,333 sm sus cisc 3sgs vscwscsss wsccisn, Ds? qsnN
?O8ssn ^sigss mis wsnigsn ^U8nsinmsn sinsn nwzt-

icscn von 53—93 ^/o cis8 5ssmmclui'clims88s>'8i l?si cien

wsnigsn su^sciicin sûr cis8 T^ugs sinwsncisrsisn 5ssw'

msn müizss nocii oss sin 8ssi>- groizsr s-ro8slcsrn, cle^

8icin sr8s Issim ^in8cinniss in 8sinsr voiisn ^U8cissmmz

?sizss, in Xsus Hsnommsn wsrcisn, Dsr s-ro8li<sw

wsi8s VON clsr 8ssmmisss su8gsinsnci sins ciunicle,

8ciimul;ig-grsus, gsgsn ciis Xincis in8 lisiigrsus ülzsn

gsinsnàs ^srisung sus. Ls8onclsr8 clurcli ciis i3sm-

psung iiossss MSN snssng8 wsni^8ssn8 sinsn Isii 3is!Ss

s-srisung wsgTuisringsn, sszsr oiins ^rsoig,
7^ui)sr clis8sm Dm8lsncl 8inci nocii sncisrs ir> ci>e

/^ugsn 8pringsncis i4sciissiis ss8s^u8ssiisn: Ds5

l-ro8s><srn issiissssss i^isssrisl ^siclinss 8icii ciurcii 8ls^s

XihisiiciunH wslirsncl cis8 Irocicnung8pro^s88S8
ws8 iss8onclsr8 wslirsncl clsr wsrmsn )slirs8/sit rso>

unsngsnslims ^u8wiricungsn vsrur8sclis. avsms
srocicnss clis8S8 I^Isssrisi unrsgsimslzig, ci. ii. clsr ge

8uncis Isii cls8 I4oi?s8 wicicsis clsn Irocicsnpco^y
issclsussnci 8clinsiisr sis si8 clsr clurcli clsn ^

si^isrss, iss8onclsr8 ciis Xsnssin zsrsssn cisciurcn, " >

8orgssisig8ssr I^isnipuission, su8 cism Winicsi.
Ds8 L>SgSlc>snS wsrs nssüriicli, cisn s'ro^icsrn

si8cii lisrsu8TU8c>insicIsn — cish liin uncl wisclsr î/oy

cism ssws8 misgsiisn muh, Ì8s niclis ^u vsrms>
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— und nur das gute, einwandfreie Holz für den
Export zu verwenden. Dadurch würde aber der Erlös
katastrophal, für den Produzenten untragbar, sinken.
Die Ausbeute ergibt ja für den Export, den Skart
berücksichtigend, so schon kaum 30 %. Was für eine
Kalkulation dieses Resultat in Bezug auf die Regie
und Investitionskosten ergibt, ist von Fall zu Fall
maßgebend, jedoch kaum günstig. V.

Literatur*
Wie schreibe ich einen §u!@ra iekSametext.

Wer sich je hingesetzt hat, um ein Inserat oder einen
Werbebrief zu schreiben, der weif;, dafj diese Arbeit
ihre Tücken hat. Man braucht kein Schriftsteller zu
sein, um einen brauchbaren Reklametext zu schreiben.
Aber man mul) doch gewisse Erfordernisse eines
guten Stils (und einer guten Reklame) vor Augen
halten. Hierbei leistet die kleine Schrift von Behr-
mann: „Wie schreibe ich einen guten Reklametext",
Verlag Organisator A.-G. Zürich, Fr. 4.50, treffliche
Diensfe. - Behrmann weif) lebendig darzustellen, wor-
auf es bei einem Reklametext ankommt. Das .Büch-

'

lein wird manchen in die Lage versehen, gute Werbe-
texfg selbst zu schreiben, seinen Stil zu verbessern
und sich so auszudrücken, daf) der Text vorn Leser
auch gerne aufgenommen wird. Lebendige und
wirkungsvolle Texte aber sind das tägliche Brot der

['Reklame. (30 Abbildungen).

Krieg und Abrüstung. Um den Mitmenschen
die Greuel des Krieges zu enthüllen, sie daran zu
erinnern, was für ein Morden vor 14 und mehr Jah-

ren gewüfef hat, genügen Vorträge, Berichte, Artikel
und Bücher nicht allein. Sie bedeuten-für viele Men-
sehen nur tote Zeilen und leere Worte, sie gehen
unter in dem Haufen täglich gedruckter Buchstaben.
So wird gegenwärtig die in Genf tagende interna-
tionale Abrüstungskonterenz in der ganzen Welt
kommentiert, Artikel für und wider die Abrüstung
werden geschrieben. Das Bild wird in solchen Fällen
oft nachdrücklicher wirken als wie die Worte. Die
»Zürcher Illustrierte" hat sich veranlagt gesenen, sich

diesmal nicht mit der altgewohnten Reportage über
diese Genfer Wochen zu begnügen, sondern die
frage der Abrüstung in Wort und Bild in einer um-
fassenden illustrierten Darstellung zu beleuchten und
als Sondernummer zu veröffentlichen. „Die Schweiz
wünscht eine allgemeine Elerabsef)ung der Rüstun-
9®n, sie wünscht der Konferenz einen vollen Erfolg
so ungefähr hat Bundespräsident Mofta zu den Ver-
liefern der Schweizer Presse in Bern gesprochen.
Und darum will auch die „Zürcher Illustrierte das

jnrige für die Sache des Friedens tun; denn wir
Schweizer sind friedliebend. Und wenn es in der
Welt gar nicht so viele Menschen gibt, die den Krieg
Rollen, dann gibt es leider noch viel zu wenig, die
'ddenschafflieh den Frieden wollen.

P
Die Abrüstungsnummer der „Z. I." enthüllt ein

"U des Krieges : wie er war — oder wie er sein

wird. Sie zeigt den enormen Aufwand der Staaten
für Rüstungen (25 Milliarden Goldtranken im Jahre
1931), die Art und Anwendung moderner scheuf)-
licher Kriegsmaschinen und grausiger Zerstörungs-
mittel. Auf eine Umfrage: „Soll die Schweiz abrüsten"
antworten fünf bedeutende Schweizer : Dr. Eugen
Bircher, Professor Leonhard Ragaz, Oberstkorpskom-
mandant Wildbolz, Prof. Dr. Gertrud Woker und der
militärische Mitarbeiter der Nafional-Zeitung. — Auf
einer Seite sind die Vorkämpfer der Abrüstung in
Wort und Bild festgehalten. Wie sieht der Zukunfts-
krieg aus, gegen wen richtet er sich? Die Antwort:
Der moderne Luftkrieg wird in erster Linie die un-
bewaffneten, die wehrlose Zivilbevölkerung mit Gas-
und Brandbomben angreifen ; auf zwei Bildseifen
wird das gezeigt und erläutert. Und der Schuf) da-
gegen? Wie es mit der vielgepriesenen Sicherheit
in der heutigen Zeit aussieht, darüber unterrichtet
ein großer Bildbericht „Die Vorbereifungen für den
Gaskrieg". Zu erwähnen bleiben noch zwei erschüf-
fernd eindrucksvolle Abbildungen von den Massen-
gräbern vor Verdun.

Die „Zürcher Illustrierte" erscheini wöchentlich im
Verlag Conzetf & Huber, Zürich 4 und kostet im
Vierfeljahres-Abonnement nur Fr. 3.40.

Aus der Praxis — Fir die Praxis.
Frag©«.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen;
gehören in den inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,:
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts.'
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn, die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn Steine Marker. mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

21. Wer liefert I. Qualität Eichenflecklinge, 12 cm, stark,
trocken, für zwei Käserei-Preljtische Biatfgröfje 2.90 m lang
X 1.10 m breit. Offerten an jak. Burkarf, Baumeister, Auw
(Aargau).

22. Wer hätte abzugeben 2. gebrauchte, ganz gut er-
haltene, transportable Öfen für Wohnzimmer, 2 Kochherde,
ebenfalls gebraucht, aber gut erhalfen, 2—3!öchrig und Wasser-
schiff, einer links- und einer rechfsfeuerig Offerten an F.

Züger, Sägerei, Schmerikon.
23. Wer hätte 1 kleine, gebrauchte, gut erhaltene Wasser-

turbine für Hauswasser, Anschluß W", für 6 Atm. Druck, abzu-
qeben, event. 1 station. Benzinmotor von ca. 2 PS? Offerten
an W.'Christen & Söhne, Wolfenschiefjen (Nidwaiden).

24. Wer liefert kleine Wasserturbinen? Offerten an Ad,
Aeschbach, Neukirch-Egnach.

25. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Dampfheizungs-
Radiatoren abzugeben? Offerten an E. Schedle, Bremgarten

(AargauJ^er ^ abzugeben gebrauchten, ganz gut erhaltenen,
elektrischen Flaschenzug bis 1000 Kilo Tragkraft und Stirnrad-

Flaschenzug bis 1000 kg Tragkraft und Laufkatje beweglich dazu,
Flaschenzuq nur mit kleiner Bauhöhe, ebenso gebrauchte, gut
erhaltene J-Balken, NP 16 cm und 6 m lang, 6 Stück? Of-
ferten unter Chiffre 26 an die Exped. -îcnvivs27 Wer hätte abzugeben Lindenstabe, lang 250X3X3,:
ast- und rifjfrei Offerten an E. Schneider, Rechenmacher,

Liefjbach bei Büren (Bern).
28 Wer hätte abzugeben gebraucht aber gut erhalten

1 autogene Schweif- und Schneideanlage, mit allem nötigen

5r, 4? ìîìustin sciivveiis. Hgncîvv ^eiluuK (Neisterblstt) 545

ß.SLZSß'-RZSMS»
kU?

RssÂêtâàFW
ssân. à.Sà ?'? 7^î

Osgrûncist ÍSSà

KZKMSêH

SsàZàKêGrKS^

7?A?êZps?às?è^Kz'

— unci nur cis5 guis, Sinvvsncisrsis biolx sür cisn
Exportxu vsrwsncisn. Dsciurcln würcis siosr cisr ^riÖ5
I<ssZ!!ropns!, à cisn s"rociuxsntsn unirsglsZr, 5inlcsn.
Dis ^uziosuss srgiiss js sûr cisn ^xpors, cisn ^icsrs
bsrücicziciniigsnc!, zo 5c!non icsul^n ZLi "/„. vV-Z5 sûr sins
Xsiicuisiion ciiszss i?s5u!sZs in Ls^ug sus ciis !?sgis
unci !nvs5iisiON5!<o5ssn srcziizs, izs von i^sii ^u s-sii

mshgsissnci, jsciocii icsum gün5rig. V.

Ms zàsêds sâ gàn kàSZmSîsá
Vi/sr sicin js iningszshs !isî, urn sin in5srss ocisr sinsn
Wsrissisriss 2u scinrsiiosn, cisr cvsih, cish ciiszs /Vriosiî
iiirs lucicsn inss. 54sn isrsuciis !<sin ^cinrisszssüsr
zsin^ um sinsn iorsucsVosrsn Xsicismstsxs ^u 5cinrsis>sn.
/(5sr msn muh ciocin gsv/Ì55s iîrsorcisrni55S sinsz
guis n 5si!s (unci sinsr Hutsn Xsicisms) vor /^ugsn
lísilsn. Disrissi isizsss ciis icisins ^cinriss von Lsinr-
MZNN: „Wis 5csirsiios icin sinsn czuisn ksicismsisxs",
Vsriscz (Drgsnissior -Üc.-(D. ^üricin, s^r. 4.50, srsssiicins

Disn3îs. - Lsinrmsnn v/sih isissnciicz cisr^uzssiisn, vvor-
süi S5 issi sinsm ksXIsmsisxi snicomms. Ds3 Vücin-
!sin v^ircs msncinsn in ciis i-Sczs vsrsshsn, czuìs Wsriss-
IsxsZ zsiszzs xu 3csirsiiosn, zsinsn 6ii! 2^u vsrios53srn
wicî Zicis 50 su3^ucirücicsn, cîsh cisr Isxt vom bszsr
sucii osrns susgsnommsn vvirci. s.slc>snciiczs unci

^virXungZvolis sssxis sissr sinc! cîs3 ss^iicins 6roî cisr
'i^siclZms. (30 /^isisiiciungsn).

iînsg âd^ûàng- Dm cisn i^ismsnscsisn
ciis (Drsusì cis3 i<risgS3 ?u snisiüüsn, zis cisrsn ^u

Mrinsrn, WS5 sür sin IK4orcisn vor 14 uns! msbr isin-
lsn gsv/üisi siss^ gsnü^sn Vorirsgs, ösricssis, /à.riil<s>

uncs öucissr nicisi süsin, ^is îosclSusSn4ur visls I^lsn^
5ci>sr> nur iois ^siisn unci issrs Woris, 5is czsinsn

uriisr in cism Xisussn ssgiisii gsc1rus!<ssr 6ucsi5iss?sn>

vvirci czs^snwsisig ciis in ösns ssgsncis inisrns-
licznsls AlorüziungMonssrsn^ in cisr gsnxsn Ws!i
^ommsniisri, sür unci '-vu^sr ciis /xisrÜZiun^
^srclsn gszcsirisîssn. s)s5 öi!c! v/ircs m zoicîisn s'äüsn
osi nsc5cirüc!<!ics>Sr vvirXsn s!5 v^is c!is Woris. s)is
»^urcsisr iüuzsrisrss" sisi zicii vsrsnishs czs5snsn^ 5is5

^iszms! nicisi mis cisr siigsv/ossnisn ksporss^s üissr
lliszs Osnisr Wocsisn ?u szSJNÜHSN, zoncisrn clis

cisr /^szrÜ5iunH in VVori uns! öilc! in sinsr
îZszsncisn iüuzsrisrisn Dsrsssüung 2^u iosisucsiisn uno

^oncisrnummsr ^u vsrÖsssns!iosisn> „Dis ^c5vvsi^
vàzcisi sins s!!gsmsins s-!srs!o5shun^ cisr küsiun-

zis v/ün5cins cisr iXonssrsn? sinsn voiisn ^rioig >

N ungsis5r sigs öuncis8prs5icisns i^osis xu cisn Vsr-
îi'siei'fi cls^ Hc^v^Si^Sr I^r'SZZS ^S5sDrOcnìSn.
Unci cisrum wiü sucii ciis „^ürcissr !!Iu5irisris cis5

Imigs sür ciis 5sciis cis5 s-riscisnz iun? cisnn vvir

ì^sî?sr 5inci srisciiisissncl. Dnci vvsnn ss in cisr

visis Ivisnzcissn giiss, ciis cisn Xrisg
^viisn, cisnn giisi S5 Isicisr nocin visi xu wsnig, ciis
^<isnzcissss!ics> cisn s^riscisn vvoiisn>

^is ^szrÜ5sunz5nummsr cisr i>" sniinuils sin
""ci cisz Xrisgsz i v/is sr wsr — ocisr vris sr ss>n

wirci. 5is xsigs cisn snormsn ^usv/snci cisr Zissisn
sür Xü5iungsn (25 iViiiiigrcisn Ooicisrsnicsn im usisrs
19Z1), ciis /^nvi/snciung mocisrnsr 5ciisuh-
iicissr Xrisg5ms5cisinsn unci zrsuzigsr ^srziörungz-
miiisi, >^us sins Dmirsczs: „^oi! ciis ^ciiv/sizi sisrÜ5ssn"
snivvorisn süns isscisuiSncis ZcinwsiTsr i Dr. ^ugsn
öircissr, s"ross55Or !_sonnsrci i?szs2, Oic>sr5ii<orp5i<om-
msncisni VViiciooix, ?ros. Dr. Osriru6 Wolcsr unci cisr
mi!iisri5csis ix/iiszrississr cisr iXisîionsI-^sisun^. — /^us
sinsr 5siis 5inci ciis Vor!<smpssr cisr ^IsrüzsunH in
Wort unci öiici ssZigsinsissn. VVis zisini cisr ^uicunssz-
Icrisg 3U5, JSgsn v/sn riciiiss sr 3ic5? Dis >4.nswors:
Dsr mocisrns I.ussi<riscz v^'irci in srzisr I_inis ciis un-
issv/sssnsssn, ciis vvsinrio5S Äviiszsväiicsrung mis O35-
unci örsnciisomissn sngrsissn! sus xvvsi öiicizsissn
v^irci ciZ5 gsxsigs unci srisuisri. Dnci cisr Zcinuh cis-
czsgsn? Wis S5 mis cisr visiczsprisZSnsn ^icinsrinsii
in o^sr iisusigsn ^sis suzzisim, cisrüiosr unssrricintss
sin grohsr iZiiâsriciis „Dis Vorissrsiiungsn sür cisn
kDszicriscz". /u srvvs5nsn isisiissn nocii xwsi srscsiüs-
ssrnci sinciruciczvoiis /^szIsiiciunczSN von cisn i^1s55sn-
czröissrn vor Vsrciun.

Dis „?iürcinsr iiiu5srisrss" sr5csisins wöcinsnsiicin im
Vsris^ Lon^sss 6- siuissr, liüricii 4 unci icozsss im
Visrssijs^rsz-^IoOnnSmsns nur s-r. Z.4O.

All! à? k>là — für îiis Pfs»i5.

kcjg. Vvrkaus»-^ 7-ii.îc>i- un<j ärvo!»»gS5uc!is vvsrüsn

uàr cilszsr kubrilc nîài s>ukgsn«»mm«n? 6srsrtigs Hnrsigsn/
gskSrsn in 6sn inrorstsntsil clss ôlsà. — vsn ssrsgsn,'-
v/s>ciis ^cinter Lniitrs" srsc5s!ns?i Zvilsn, v^oiis msn Lö Là.
in Ivîsàn (sür/uzsncîung cisr Oiisrtsn) unci wsnn ciis 5rsgs
mit 4>cirs55S cisz 5rs<zszss!isrz srscnsinsn ssI!, ZL QZ. ksiisgsn.
Ufsnn ksins?4s?ks« n»itg««kickt «sàn, ksnn ciis krsg«
nickt auigknomnivn «srÄski.

2s. Wsr iisssrt QuZIisst iiiciisniisckiings. 12 cm misric,
irocksn, iür Z^wsi Kâzsrsi-prslzsisc^s? ViZstgröhs 2.90 m isng
X 14 t> m krsii. Ofisrtsn sn islc. öurkgrs, iZsumsiztsr, 4uv/
(/XsrgZu).

22. Vl/sr siZlts sb^u^sksn 2 gskrsuàis, gZn^ gu! sr-
iisitsns, srsncporsskis Oksn iür Wosinàmsr, 2 Kc>cs>5srcis,

sksnisiiz gskrsucsit, sdsr gut sr5siisn, 2—Z!öc5rig unci Wszzsr-
sc5iii, sinsr !in!<5- unci sinsr rsàisusrig? Okssrtsn Zn k5

lügsr, 3Z9srsi, 5c5msriicon.
2Z. VVsr 5Z1ts 1 icisins, gskrsuc^is. gut srinsitsns Wszzsr-

surkins iür ssZU5WS55sr, Knsc^Iuiz sür à 4sm. vrucic, sü^u-
czsksn, svsns. 1 zsstion. Ssn^inmowr von cs. 2 ?5? Osssrssn

sn VV. Liiirizwn S- Zölins, VVcànscsiishsn (14iciv/sicisn).
24. Wsr iisssrt kisins V1/ss5srsurbinsn? Osssrssn sn 4ci.

4szcs>ksc!i, I^sukircli-^nscs,.
25. Wsr 5ss gsdrsuckss, gus srNsiwns vsmpsiiS!/cungz-

ksciistorsn izüxugsbsn? Osssrssn sn 5. 5ciisci!s, örsmgsrwn

vi/sr iiss sd^ugsdsn gsbrsuckssn, gsn^ gus srksitsnsn,
sisictrizcsisn s^isscksnxug bis 1000 Xiio Irsgkrsss unci 5sirnrsci-

^iszàn-uo biz 1000 kg Irsgkrsss unci bsuskshs bswsgiicb bsxu,
i^iszcbsn^uci nur mit kisinsr Ssuböbs, sbsnzo gsbrsucbts, gut
srbsiwns I-ös!ksn, 14? là cm unci à m Isng, à 5tück? Ok-

ssrtsn untsr Lbissrs 26 sn ciis bxpsci.
27 V^/sr bsiis sb-ugsbsn blnciSNZssbs, isng 2S0XZXZ,

szs- unci riiztrsi? Ottsrtsn sn b. Zcbnsicisr, kscbsnmscbsr,

bislzbscb bsi öürsn (ösrn).
> r. u

2S Wsr bstis sb^ugsbsn gsbrsucbt sbsr gut srbsissn
1 sutogsns 5àsih- unci 5cbnsicissn!sgs, mit siism nötigsn
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